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Referenten

Stefan Felber

Christian Wegert

Andreas Schäfer

war Dozent am Theologischen 
Seminar St. Chrischona. Als 
Leiter des "Gemeindehilfs-
bundes" will er Christen in den 
zeitgeistigen Verirrungen 
Orientierung geben.

ist Leiter des Gemeinde- und 
Missionswerkes Arche. Wegert 
gehört außerdem zum 
Leitungskreis des christlichen 
Netzwerkes „Evangelium21“. 

ist seit 2000 geistlicher Leiter 
und Vorstandsvorsitzender der 
Langensteinbacher Höhe. Seine 
Verkündigung ist 
heilsgeschichtlich geprägt, 
lebendig und alltagstauglich. 

ist Gründungspastor der 
„Bekennenden Evangelischen 
Gemeinde Hannover“ und setzt 
sich für das unverfälschte 
Evangelium von Jesus Christus 
ein.

Wolfgang Nestvogel

ist Menschenrechtsaktivist. 
Zusammen mit seiner Frau Heidi 
floh er 1997 in die USA und 
gründete 2002 die Organisation 
ChinaAid, um auf Chinas eklatante 
Menschenrechtsverletzungen 
aufmerksam zu machen.

ist ordinierter Pastor und war 
Missionar in Afrika. Als Missions-
leiter der HMK ist es ihm ein 
Anliegen, verfolgten Christen zu 
helfen, Mission zu stärken und 
Gemeinden zu fördern.

Bob Fu

Manfred Müller

ist Gemeindereferent der HMK. 
Häde hat lange in Gemeindebau 
und theologischer Ausbildung in 
der Türkei gearbeitet.

Wolfgang Häde

aus Uganda wirkt als Regional-
direktor für „Bible Christian 
Mission Africa“, einem Werk, das 
Christen, besonders Kinder, zum 
selbstständigen und fruchtbaren 
Bibellesen anleitet.

Joshua Anguyo

ist Projektmanager der HMK und 
zuständig für die Zusammen-
arbeit mit Projektpartnern im 
Nahen Osten und Zentralasien. 

Siegfried Volkmar

Information und Anmeldung

Kauft die Zeit aus!

Kostenübersicht

Hilfsaktion
Märtyrerkirche

Die Hilfsaktion Märtyrerkirche (HMK) unterstützt 
verfolgte Christen weltweit, zuletzt durch mehr als 
230 Projekte in über 60 Ländern.
Die HMK berichtet über Glaubenserfahrungen 
verfolgter Christen, um zur Fürbitte zu motivieren 
und auch im deutschsprachigen Europa zu 
konsequenter und kompromissloser Jesusnachfolge 
zu ermutigen.

06445 61244-0
www.verfolgte-christen.org/tdvg
info@verfolgte-christen.org@

Hilfsaktion Märtyrerkirche e.V.
Steinstraße 5
35641 Schöffengrund



Kauft die Zeit aus! Mittwoch
25.11.

Freitag
27.11.

Samstag
28.11. Missionstag Sonntag

29.11.

Abendessen

Bibelarbeit
Keine bleibende Stadt (Hebr. 13,14)
Andreas Schäfer

Gebetsabend
Andreas Schäfer, Manfred Müller

Ausflug
DMG
Sinsheim

Vortrag
Vorbereitung auf
Verfolgung 
Wolfgang Häde

Bibelarbeit
Festes Herz (Hebr. 13,9)
Andreas Schäfer

Bibelarbeit
Die Wolke der Zeugen
(Hebr. 11)
Manfred Müller

9:30

26.11.
Donnerstag

19:30

18:00

Frühstück

Frühstück

Pause

Mittagessen

Abendessen

8:15

9:30

10:30

11:00

13:00

18:00

19:30

12:00

Mittagessen12:30

8:15

Frühstück

Frühstück

Pause

Mittagessen

Abendessen

10:00

11:00

11:30

13:30

18:00

15:30

19:30

10:00

8:15

12:30

8:15

Eröffnungs-
gottesdienst
Wofür es sich zu kämpfen lohnt 
(1. Tim. 6, 12)
Wolfgang Nestvogel

Projektbericht und
Wort auf den Weg
Aus der Projektarbeit der HMK
Siegfried Volkmar

Ohne Scheu! (Phil 1,12-14)
Manfred Müller

Abendmahl
… bis an den Tag … (Mt. 26,29)
Manfred Müller

Gottesdienst
Dem Ziel entgegen
(Phil. 3,13f)
Christian Wegert

Zeugnisse
Befreit, um andere zu befreien
Bob Fu (China)

Unter dem Kreuz
Joshua Anguyo (Uganda)

Vorträge
Hoffnung in Ostafrika
Joshua Anguyo (Uganda)

Wenn Caesar Gott sein will
Bob Fu (China)

Gottesdienst
Das Blatt wendet sich
(Sach. 9,9)
Manfred Müller

Abendessen

Mittagessen12:00

Pause

19:30

18:00

16:30

11:00

10:30

Vortrag
Bloß keine Zivilreligion
Stefan Felber

Seminar
Genderismus – ein Trojaner?
Stefan Felber

Bibelarbeit
Ablegen, was beschwert
(Hebr. 12,1-2)
Andreas Schäfer

Unter diesem Wort stehen die „Langenstein-
bacher Tage der verfolgten Gemeinde 2026“.  

Vom 25. bis zum 29. November laden 
bewegende Zeugnisse ein, den Blick auf 
Christen aus China und Uganda zu richten, 
die ihren Glauben unter schwierigsten 
Umständen treu leben.

Referate und Impulse aus Gottes Wort 
ermutigen, Jesus selbst kompromisslos 
nachzufolgen und die Zeit auszukaufen.

Herzliche Einladung! Gemeinsam wollen wir 
den Blick auf die weltweite Gemeinde Jesu 
richten und von Christen in der Verfolgung 
lernen.

Der Samstag findet als eigenständiger 
Missionstag statt. Wir freuen uns auf die 
Begegnungen mit Ihnen!


